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Die Konferenz in Washington .
China und die Mandschurei .

« , Washington . 23. Nov . ( Eig . Drahtbericht . ) Japan , das
gestern anscheinend in der mandschurischen Frage bei der Kommissions >
sitzung einen Ersclg davontrug , hat den Vereinigten Staaten erklärt ,
dah die Mandschurei kein integrierender Bestandteil Chinas sei . Der
japanische Delegierte hat einen Abänderungsantrag zur Resolution
Root eingebracht , wonach der status .uo in der Mandschurei aufrecht
erhalten Kleiden soll. Die Unterkommission . die aus je einem Mit¬
glied der Delegationen der Washingtoner Konferenz besteht , begann
die Prüfung der Frage der Verwaltungsautonomie Chinas . Na¬
mentlich beschöstigt sie sich mit oen Einkommensmöglichkeitsn Chinas
und bemühte sich, die Hindernisse zu beseitigen , die es den Eh -nes^ n
unmöglich machen , hohe Einsuhrzölle und genügend hohe steuern
einzutreiben .

Lenlt Japan ein ?
««. Paris , 24. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die Meldung der

»Chicago Tribun «" wonach der japanisch « Kronrat zusammentrat , um
die Richtlinien , die der Ministerpräsident Hara der japanischen Dele¬
gation nach Washington mit aus den Weg gab , zu prüfen , wird auch
durch andere aus Washington eintreffende Nachrichten bestätigt . Tat¬
sächlich hat der japanische Kronrat sich eingehend mit dem Programm
beschäftigt , das die Abordnung in Washington vertreten soll . Diese
hat nun zum ersten Mal Instruktionen von der neuen Regierung er¬
halten . welchen Standpunkt sie in Washington einnehmen soll. Die
lapanischen Hauptdelegierten Admiral Kato und Prinz Tokogaru
lehnten zwar eine Erklärung zu den aus Tokio erhaltenen Instruktionen
ab , doch erfährt man , dah Japan geneigt ist, in China aus die Rechte
«er Exterritorialität zu verzichten . Unbestimmt ist nur der Zeitpunkt ,an dem Zapan »dies tun wird . Auch sollen die Japaner bereit sein ,
Sachalin zu räumen , sobald dort eine Regierung eingesetzt worden ist,vie die Rechte der Japaner gewährleistet . Da der japanische Bot¬
ichafter noch immer erkrankt ist , wurde Masamo - Hanihna zum Haupt¬
delegierten aus der Konferenz ernannt . Auch in der Frage der Ab¬
rüstung zur See scheinen die Japaner wichtige Zugeständnisse machen
Zu wollen . Sie verweisen darauf , dah das neue Kriegsschiff „Muto "

^>n Idol des Volkes sei. das ma .r nicht zerstören solle . Man solle an
^ iner Stelle den älteren Kreuzer „Kongo " vernichten . Es ist mög¬
lich . dah die Vereinigten Staaten dies einsehen und selbst den Dread -" °ught „Kolorado " behalten und dafür die „Norddakota " und die
»Delaware " sprengen wollen .

Tie Abrüstung zn Lande .
V Basel 24 Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat -

^ ts, ) Auf der Washingtoner Konferenz prüften die Vertreter der
wnf Grohmächte am Mittwoch die Frag « der Abrüstung zu Lande .
Vriand trieb heftige Opposition und machte geltend , das; Frankreich
Unmittelbaren Gefahren standhalten müsse und seine Armeen nur
vermindern könne , wenn diese Gefahren von den anderen Mächten
8«t«ilt würden . Da Frankreich kein« Garantien geboten worden
'°ien> sei die Einschränkung der Rüstungen gegenwärtig unmöglich .
Der Antrag des italienischen Delegierten Schanker , die Jugoslawen

Ruhe zu bringen, , wurde an eine Kommission überwiesen , die^us dem Präsidenten d« r fünf Abordnungen der Großmächte zusam¬
mengesetzt ist. Dies« Unterkommission hat der Abrüftungskommisfion
^ uen eingehenden Bericht zu erstatten . Ferner wurden drei llnter -
^ Mmissionen eingesetzt , von denen sich die eine mit der Frage der
Luftschiffahrt , die zweite mit der der giftigen Gase und die dr ' tte ,

Antrag des amerikanischen Senators Root , mit der Schaffung^ 'Nes neu«n Völkerrechts zu beschäftigen hat .
Vertaflung deS MarineanSschusseS .

. V Basel , 24. Nov . sDrahtmeldung untres eigenen Berichter¬
statters .) Zu dem Marineprogramm , dessen Verwirklichung von'" « nkreich auf der Washingtoner Konferenz angestrebt wird , brin -

die Blätter heute nähere Einzelheiten . Frankreich soll danach
Tonnage großer moderner Einheiten , die derjenigen Japans

spricht (Z00IXXZ Tonnen ) und ebenso viele U -Boote wie England
widern .

Infolge dieser neuen Ansprüche Frankreichs und der noch nicht
segelten Forderungen Japans hat der Ausschuh der Marinesach -
T^vständigen beschlossen , seine Arbeiten mit Ausnahm « weniger kl«i -
^ r«r Nebenfragen aufzuschieben, bis eine Klärung über di« Forde -^ Ugen der beiden Mächte vorliegt .

BriandS . Erfolg ' .
«s . Paris , 23. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Washingtoner

, ?rrespondent des „Petit Parisien " der Chefredakteur Millet , schreibt
^

>Nem Blatt , dah der Eindruck der Rede Briands , als er sie vortrug ,^ Mrordentlich groß gewesen sei , doch die Nachwirkung scheine nicht
, , .?" Io stark zu sein . Ein hervorragender amerikanischer Publizist er -
lii^

^ Vertreter des „Petit Parisien "
, die von Briand ange -

^ Nen Zitate Ludendorffs würden in Amerika nur schwachen Ein -
yUck machen , doch würde alle Welt einsehen , dah Frankreich das
y, cht habe , selbst Richter darüber zu s« in , wie es sich hinsichtlich der
si, ^ stunz zu verhalten habe . Der Berichterstatter des „Petit Pari -

nreint . daß dies« Aeuherung charakteristisch für die amerikanische^
Mesversassung sei . Es sei daher nicht sicher, ob es Briand ge-

^ .Ü^ aen se, . das amerikanische Publikum von d« r deutschen oder
y. ^ chen Gefahr so zu überzeugen , wie es für seine Sicherheit
dj notwendig sei . Auch könne mit Recht gesagt werden , dah

Versicherungen , die Amerika Frankreich gab . nur negative seien .
„Petit Parisien " ist bis jetzt scheinbar der einzige , bei dem

^ uimert . dah mit noch so schönen Reden Tatsachen nicht aus der
di- , - Klaffen werden . Bei der Straffheit der französischen Presse -
Ij^>' plin ist di« Aeuherung immerhin einigermaßen verwunder -^ Die Schr.

„ Tie Angst der Sieger . '
Lugano . 24 . November . (Drahtmeldung unseres eigenen

^ Mcrstatters ) Zn einem mit „Die Angst der Sieger " betitelten
'»in, schreibt der „Secolo "

, dao gan »>e siegreiche Europa lebe
zj er noch in einer eigenartigen Angst vor dem besiegten Europa
b«.? uiemals habe man eine traurigere Erscheinunq in der Geschicht:
^ achtet . Die Ursache dieser Furcht sei das Bewuhtsein . dah die
kZy .Ve »es,ten auserlcgten Bedingungen nicht durchgeführt werden

der durch die Perträge hergestellte Friede weder
beruhigend sei . Die Franzosen und Alliierten im allge -

^ Wk » » icht gänzlich unecht , wenn ste ei« UMst ^ ng für

gefahrvoll hielten . Die von ihnen geschaffene Lage widerspreche
derart den natürlichen , historischen und wirtschaftlichen Gesetzen,
daß die Alliierten beständig in einem Zustand der Besorgnis gehalten
werden müßten .

Die belgischen Neuwahlen .
WTB . Brüssel , 24. Nov . Die neue Kannner wird sich endgültig

wie folgt zusammensetzen : 82 Katholiken , KL Sozialisten , 33 Liberale ,4 Mitglieder der Frontpartei und 1 Vertreter der Partei der Kriegs¬
teilnehmer .

Oer Austakt zur Annexion Mcmels durch Litauen .
Noch ist die oberschlesische Frage nicht endgültig geregelt , da

treten schon die Litauer offiziell mit ihren Wünschen auf das Memel -
gebiet an die Oeffentlichkeit . Der litauische Sejm hat eine Ent¬
schließung gefaßt , als wenn schon völlige Einigkeit über den Ver¬
bleib Memels erzielt worden wäre . Die Bestimmtheit der Resolu¬tion läßt vielleicht den Schluß zu , daß die Verhältnisse tatsächlich
schon weiter sich entwickelt haben , als uns bekannt ist. Das darf uns
aber nicht hindern , gegen die Abtrennung deutschen Landes ohne
Befragung der Bevölkerung nach ihren Wünschen unsere Stimme
zu erheben . Die Entente hat kein Recht , über deutsches Land ohn :
Volksabstimmung zu verfügen . Allen Minderheiten ist versprochenworden , daß sie über ihre Wünsche , bezüglich der Zugehörigkeit
befragt werken sollen . Auch Memelland muh und will gehört sein !

Über die Entschließung des litauischen Sejm geht uns folgende
Meldung zu :

Ei :; . Kowno , 23 . Nov . Der litauische Sejm nahm folgende Re¬
solution an , die der litauischen Regierung bei ihren Verhandlungen
über die AnglicÄerung Memels an Litauen als Unterlage dienen
soll :

Der Sejm , nachdem er den Bericht der Regierung über das
Memelgebiet gehört und besprochen hat , findet : Die wirtschaftlichen
Interessen des Memclgebiets und die nationalen Ziele des bedeu¬
tendsten Teiles seiner Bewohner haben so viel Gemeinsames mit
der litauischen Republik , daß eine Vereinigung des Memelgebiets
zu einem Staat mit Litauen nicht umgangen werden kann , beiden
Gebieten nützlich und eine reale Lösung der Frage ist . Weil das
Memelgebiet einige Jahrhunderts einen Teil Deutschlands bildete ,
hat es unter besonderen Bedingungen seine Landwirtschaft und seine
Kultur entwickelt , eine besondere Jurisdiktion gewonnen und anders
politische als auch allocmeine Verhältnisse als Litauen , was der
Sejm anerkennt . Bezüglich der Vereinigung des Memelgebietes
sieht sich das Sejmparlament veranlaßt , die zuNinftigen Beziehungen
Litauen » zu dem Memelgebiet zn unterstützen auf der Grundlag « ,
daß von einer Seit » allen Bewohnern der Republik gleiche Recht ? ,
Erleichterungen und Pflichten gewährt werden , die gemeinsamen
Erfordernisse der Republik und besonders die besonderen Erforder¬
nisse der Bewohner des Memelgebietes voll und ganz geschützt
werden .

Die besonderen Erfordernisse des Memelgebietes müßten so
beachtet werden , dah man dem Gebiet als einem angegliederten
Teil an die Revnblik das Recht aibt , selbständia zu soraen für seine
Wirtschaft . Administration , ebenfalls in Steuersachen , Arbeiter - und
soziale Fürsorge , Geiicktsbarkeit , Bildung und Reliaion «sachen,
ferner alle anderen Recht » eines abgesonderten autonomen Bestand ^
teiles auf demokratischer Grundlage zu regeln .

Der Sejm beauftragt die Reaierung , olle nötiqen Schritte zu
unternehmen , zwecks Angliederung des Memclgebiets an die li¬
tauische Republik . -

Stresemann über die politische tage.
TU . Ofsenbach , 24 . Nov . (Drahtbericht .) In einer hier gehal¬

tenen Versammlung ergriff Reichstagsabg . Stresemann das Wort
und führte u . a . aus : Viel « Deutsche haben früher gemeint , dah die
Proklamation Wilsons ernst gemeint war und daß hinter dieser
Proklamation ein sittlicher Gedanke stand . Dies ist aber nicht der
Fall gewesen . Es hat sich ergeben , dah auch fernerhin in der Politik
nur die Macht das Entscheidende ist. England hat durch den Ver -
sailler Vertrag seine eigene Kontinentalpolitik verlassen und seinen
ganzen Einfluß aus d«m Kontinent an Frankreich abgetreten . Es
hat also kein Druckmittel mehr auf Frankreich , das hat nur Amerika
infolge der französischen Schulden . Das Schicksal Frankreichs hängt
aber von Deutschland ab . Nur wenn Deutschland in der Lage ist,
einen Teil seiner Entschädigung zu bezahlen , wird sich Frankreich vor
dem Zusammenbruch retten . In diese Verhältnisse der Spannungen
zwischen England , Frankreich und Deutschland platzte nun das Kre¬
ditangebot der Industrie hinein . Hinzu kommt noch die Reise von
Stinnes nach London , die di« französisch« Presse rebellisch gemacht hat .

Ich vermag nicht zu sagen , wie die Verhandlungen zwischen Stin¬
nes und den Londoner maßgebenden Kreisen gedacht sind . Man hat
aber in Pariser Blättern lautes Schreien bei dem Gedanken vernom¬
men , daß Stinnes mit Lloyd George über den wirtschaftlichen Auf¬
bau Rußlands durch England und Deutschland gesprochen hat und der
eine Kraftquelle für Deutschland bedeuten wiirde . Stinnes hat anch
mit Kr assin , dem Abgesandten Lenins , darüber gesprochen , und
das beweist , dah Stinnes eine groß ? Achtung überall besitzt. Wenn
wir die Zeichen der Zeit begreifen , müssen wir sagen , daß es notwen¬
dig ist, daß ein enges Bündnis geschlossen wird zwischen Führern der
Industrie und der Arbeiter , sonst kommen wir unter die Räder . Ruß¬
land braucht uns , weil zum Aufbau einer WirMast nicht nur Ka¬
pital . sondern auch Intelligenz nötig fft.

Zu der Enistaatlichung der Eisenvahnen , die vom Verband der
Industriellen verlangt wird , hat die deutsche Volkspartei noch keine
Stellung genommen . An die Spitze der Eisenbahnen gehört kein
Parteiminister , sondern ein fachmännisch gebildeter Generaldirektor ,
der für das , was er herauswirtschaftet , auch eine anständige Tan¬
tieme erhält . Bezüglich der Erfüllung unserer Verpflichtungen stehe
ich auf dem Standpunkt , daß es nicht angeht , schlechtweg zu sagen :
Wir zahlen nicht . Es war aber ein Fehler , daß man das Kredit¬
angebot der Industrie verkoppelt hat mit der Entstaatlichung der
Eisenbahnen . Dieses Kreditangebot wird uns etwa 300 Millionen
Goldmark bringen , dann können wir uns verständigen über ein¬
ander - Regelung der Kriegsentschädigung . Jetzt ist die mo -alische
Einheitsfront notwendig , denn es wird der Kamps einsetzen ^ nischen
der französischen politischen und der angelsächsischen wirtschaftlichen
Stellung . Ich halte es für ganz verfehlt , daß in dieser Situation
die Besteuerung der Sachwerte beraten wird , da sie erst d -skutabel
ist. wenn die Fra « e der Kriegsentschäbigung gelöst ist . Ich bekenne
mich zu der Schuld , d«h durch mich der Recht , block nicht zustande
gekommen ist. Ich bin aber der Meinung , daß ein Aufstieg des
deutschen Volkes nur möglich ist . wenn unser Volk nicht in zwei
Teile auseinanidcrfällt . Der Redner schloß : Das ' neue Deutschland
« ui> « lsgÄVttder AchhUtg stzr j -d« ehrliche Arbeit .

Umschau.
24. November ISA .

Am nächsten Sonntag finden nun auch in Hessen die Wahlen zum
Landtag statt . Ueber den Wahlkampf und die Wahlaussichten er¬
halten wir von einem hessischen Korrespondenten folgendes Stim¬
mungsbild . Ziemlich spät ist der hessische Wahlkampf in Fluß ge¬
kommen und sein Verlauf ist — mit Genugtuung kann es gesagt sein
— bisher ein friedlicher gewesen . Minister und Parteiführer fahren
kreuz und quer durch die Provinzen und halten ihre Vorträge in mehr
oder weniger gefüllten Sälen . Hessen hat sich ja immer noch des
alten , in der Zeit nach der Revolution gewählten Landtags zu „er¬
freuen ". Der Unwille darüber ist in weiten Teilen der Bevölkerung
nicht gering . Immerhin hat die verhältnismäßig lange Dauer der
angeblich nur „verfassungsgebenden " Voltskammer zur Folge gehabt ,
dah sich die Bestrebungen der Parteien klar und schars dem Urteil
des Staatsbürgers eingeprägt haben , besser als es Parteiprogramme
und Wahlreden vermöchten . Man kann also sagen , dah jeder nur
einigermaßen politisch Denkfähige im Lande schon weih , was er am
27. November will , daß Volksversammlungen wohl zur Belebung der
Wahlstimmung nützlich sein mögen , daß sie aber den Willen der
Wähler kaum noch beeinflussen können . Was zudem in den Wahl¬
reden über hessische Politik gesagt wird , kennt der Wähler aus den
wisdcrholten Landtagsreden r«cht gut , ist ihm also kaum etwas neues .So ist es wohl M erklären , daß besonders die Parteien der Linken
über schlecht besuchte Versammlimgen klagen . Der demokratische Abg .Neibcr sprach vor einigen Tagen in Worms sogar von einer „Ver¬
sammlungsmüdigkeit "

. Die Deutsche Volks partei hat solche
Klagen nicht zu führen . Ist auch die Bewegung nicht mehr so stür¬
misch wie bei den vorjährigen Reichstags -wahlen , wo fast jeder Vor¬
trag gegen Heftige Opposition kämpfen mußte , so sind boch auch dies¬
mal alle Versammlungen in Stadt und Land stark besucht , oft sogar
überfüllt . Die Stimmung ist überall zuversichtlich und getragen von
einem starken Willen zur Erfüllung der politischen Pflichten . Die
Arbeit der Deutschen Volkspartei im Lande wird unterstützt von einer
Reihe namhafter Parlamentarier . So sprachen oder werden
noch sprechen di« Zlbgg . Dr . Stresemann , von Kardorff . Frau Clara
Mende , Frau Dr . Matz , Dr . Wiemer , Morath , Brllninghaus , von
Schoch, Adams , Seibert , Dr Luther , Havemann , Dr . Kalle , Most ,Qua « tz, Moldonhaue ^ . Dusche, Dr . Saioh . Dr . Becker, ferner Frl . Abq .Dr . Bernays , Dr . Mattes , Dr . Weber (Bwden ) , Burger (Psalz ) und
andere . Selbstverständlich stehen diehessischenAbgeordneten
unb Kandidaten in der vordersten Reihe des Kampfes . Die
Herren Dingcldey , Dr . Osann . Münzer , Dr . Schien . Dr . Keller , Dol -
linser , Chr . Scholz (Mainz ) . Schott ( Uffhofen ) . Hahn (Heßloch) . Köh¬ler , BSHm (Offenb » ch ) , Arbeitersekretär Laufer und die Kandidatin
Frl . Birnbaum (Gießen ) , sprechen fast jeden Abend in politischen
Vortrcigen . In Rheinhessen ist es besonders der Vorkämpfer der
deutschen Sache . Pfarrer Berck (Mainz ) , der in vorbildlicher Treue
den Wahlkampf führt . Vergessen sei auch nicht , daß eine Reihe füh¬
render Parteifreunde aus dem Kreise der Südwestdeutschen Arbeits¬
gemeinschaft opferwillig den Wahlkampf unterstützen und so vortreff¬
liche Gegendienste für die hessisch« Wahlhilfe bei den Wahlen in
Hessen-Nassau und Baden leistet .

Die Deutschnationalen sehen mit geringen Hoffnungen
dem Wahlausgang entgegen . Wie auf dem Parteitage in Gießen
ausgesprochen wurde , hatten sie gehofft , die stärkste bürgerliche Partei
des Landes zu werden . Nun hat sich aber der Hessische Bauern¬
bund (eine Be ^ irksorganisation des Landbundes ) zu eigenen Listen
entschlossen. Sein Programm stellt di« rücksichtslose Vertretung
bäuerlicher Interessen in den Vordergrund . Gewaltige Geldmittel
sind von den hessischen Bauern zur Durchführung einseitigster Jnte -
ressenpolitik aufgebracht . Trotzdem kann das Ergebnis der Wahl nur
eine schwache Minbsrheitsgruppe darstellen , die parlamentarisch auf
die Unterstützung derselben bürgerlichen Gruppen angewiesen ist, die
jetzt bekämpft werden . Der Bauernbund wird den Deutschnationalen
(die sich bis vor kurzem „Hefsische Volkspartei " nannten ) erheblichen
Abbruch tun . wobl auch da und dort die Deutsche Volkspartei
schwächen. Der Vauernbund hat auch versucht , in Rheinhessen
Boden zu gewinnen , von der dortigen „Vereinigten rheinhessischen
Bauernschaft " aber eine Absage erhalten . Dafür hat er sich unzu¬
friedener Kreise aus dem demokratischen Lager und einer „Pächter¬
vereinigung " bedient , um eine „Rheinhessische Landliste "
anzustellen , die mit dem Bauernbunde vereinigt ist. Ihre Zugkraft
wirb aber allgemein als gering eingeschätzt , da der Spitzenkandidat
ein Sozialdemokrat und gar kein Landwirt ist, während sich der
zweit « Kawdrdat den Demokraten zurechnet . Immerhin könnte die
.Mndliste " dazu dienen , die Einheitsfront der nationalgesinnten
Landwirte in Rheinhessen zu schwächen : ein „Ersolg "

, der bei den
besonderen Verhältnissen des besetzten Gebietes nicht erfreulich zu
nennen wäre . Die Deutschnational « Volkspartei ent¬
faltet zwar eine lebhafte Agitation , aber meist mit auswärtigen
Rednern , man merkt daran , dah die Partei nach dem Abfall des
Bauernbundes auf schmaler Ba -sis steht . Einer ihrer Spitzenkandi¬
daten (Werner -Butzbach ) wird der radikal -antisemitischen Rechten zu¬
gezählt , während der andere (Prof . Diehl -Friedberg ) seinen poli¬
tischen Ansichten nach «her der Deutschen Volkspartei , manchmal so¬
gar den Demokraten zuneigt . Jedenfalls hat er bisher im Landtage
keineswegs zu der „entschiedenen Rechten " gehört . Merkwürdig be¬
rührt es , dah die Deutschnationalen der Deutschen Volkspartei die
„große Koalition " in Preuhen zum Vorwurf machen , da doch gerade
dieser Tage der Abg . Hilpert (deutschnational ) sich im bayerischen
Landtage für ein Zusammengehen mit den Sozialdemokraten
aussprach .

Di « Demokraten haben nur geringe Hoffnungen für den
Wahlausgang . Sie selber machen gar kein Hehl daraus und stimmen
dadurch die Zuversicht ihres Anhanges noch hinab . Von ihren bis¬
herigen 13 Abgeordnet «» kandidieren K nicht m«hr , zwei stehen an
auvfichtsloser Stelle , einer ist zu den Sozialdemokraten übergetreten .
Es ist das Herr Strecker . Dah dieser Mann jetzt landauf , landab
Wahlreden für die Sozialdemokraten hält (Thema : „Weshalb ich
Sozialdemokrat wurde "

) , macht einen peinlichen Eindruck , und nicht
imr «Ulf i« ne bisherig »» Verehrer . Im iHrig »« steht di« hessisch«



>l « Momme« k» Vinn« Ser „F « m!ff»tÄer Zelkunĝ .
Dementsprechend wird ihr Schicksal sein .

Di« Aussichten der Sozialdemokratie haben sich etwas
gebessert. Zwar wird dl« Partei ein« starte Einbuhe erleiden , aber
doch nicht so stark , wie st« nach den Reichstagswahlen vom Juni 1920
befürchten muht« . Unabhängig « und Kommunisten sind
nämlich so gespalten, daß für sie nur geringe Aussichten bleiben . Da -
Hurch steigern sich dt« Chancen für di« Mehrheitssoziolisien .

Al » Kuriosität nur sei « in« neu« „Revifionspartei "
genannt . Eiliziger Kandidat derselben ist ein Herr Schneider , der sich
durch Plakatanschläg « den Darmstädter Wählern empfiehlt . Er will
die Revision des ZZersalNer Diktat « , was gewiß sehr nötig ist. von
Zhm und seiner Partei aber wohl kaum zu erreichen ist.
i Di « sozialistische« Parteien haben fast ihren ganzen Partei -
«pparat aus Frankfurt , Wiesbaden und Mannheim mobil gemacht ,
«m Hessen mit Versammlungen z« überschwemmen . Nicht einmal der
Totensonntag ist von ihnen respektiert worden. Wenn aber das Bür¬
gertum am nächsten Sonntag auf dem Damm ist , so wird sich zeigen,
daß man auch Hierzuland« der sozialistischen Wirtschaft herzlich müde
tst. Stark « Wahlbeteiligung ist allerdings di« erste Voraussetzung
für einen guten Wahlausgang . Möge» di« hessische « Bürger und
Bauern ihre Pflicht tun ! >.

Aus Baven .
OrtSklasseneinttilttNA . ^

? Nach Vetteren Meldui ^gen sind außer Singen <mih ViNsngen ,
Radolfzell und Wollmatingen einschließlich der Heil- und
Pflegeanstalt in die Ortsklass« S eingereiht worden.

Verhaftung von Geheimbündlern .
I Auf Veranlassung der badischen Landesbehörden wurden in 'Ken
Letzten Tagen in Berlin verschiedene Personen wegen Geheimbündelei
verhaftet . Es handelt sich, wie die Tel .-Union hört , um Mitglieder
der aus der Erzbergerasfär « bekannt gewordenen Organisationen , di«
ihren Sitz in München hat und über da» ganz« Reich verbreitet ist.
Anter den Verhafteten befindet sich der Geschäftsführer und der zweite
Kassier des Verband « » der nationalgesinnten Ofsiziere Deutschlands.

Der nene Direktor der ^ lehinqer Anstalt .
! Zum Direktor der Erziehungsanstalt Flehingen bei Bretten ist
der Regierungsmedizinalrat Professor Dr . Gregor bei der Heil¬
and Pslegeanstalt in Leipzig- Dösen ernannt worden . Damit wird ein
Arft die Leitung der größten staatlichen Fürsorgeerziehungsanstalt
,in Baden übernehmen , der auf dem Gebiete der Psychiatrie und be¬
sonders der sozialen Psychopathensürsorg« als Autorität gilt . Pro¬
fessor Dr. Gregor , d«r auch als Dozent sür Psychiatrie an der medi¬
zinischen Fakultät der Universität Leipzig wirkt , hat reiche Er¬
fahrungen während seiner Tätigkeit in Irren - und Nervenheilanstal¬
ten gesammelt . Er war nahezu 8 Jahre Anstaltsarzt an der psychia¬
trischen und Nervenklinik der Universität Leibzig und seit Februar
Ä9lZ in gleicher Eigenschaft an der Landesheil - und Pslegeanstalt in
Leipzig -Dösen tätig . Als ärztlicher Berater der Leitung des zur
Untersuchung pjychopathischer Fürsorgezoglinge bestimmten Heil-
Erziehungsanstalt Kleinmeusdorf und als Letter der mit dem Heim
verbundenen Beobachtungsstation war ihm auch reichlich Gelegenheit
zur Betätigung auf dem Gebiet « der Fürsorgeerziehung gegeben.
Bemerkt sei . daß «r auch « in« ganz« Reihe wissenschastlicher Werke
ous dem Gebiet der Jugendv « rwahrlosung und der Psychopathen-
behandlung veröffentlicht hat , die von der Wissenschaft und der
Praxis gleich hoch bewertet werden. Es set hier nur aus seine Werke
über „Anormale Kinder " und über »Di « Verwahrlosung " hinge¬
wiesen. Pros . Gregor wird auch dl« Oberleitung über die zur Un¬
terbringung von psychopathische » Fürsorgezöglingea bestimmte Für -
sorgerrziehungsaustalt in Stnsheim erhalten .
l »

th. Stastort fk - Karlsruhe ) . ZZ. Nov . « In« Imposante Feier
^veranstaltete gestern nachmittag unser« Gemeinde. Galt es doch , unsere
!zwei n « u « n Glocken — hergestellt von der Firma F . W. Rinke,
!>in Sinn ( Hessen-Nassau ) , von der auch ine « hem . abgegebenen Glocken
Maren — vom Bahnhos Untergrombach abzuholen. Der politische
!« nb kirchlich« Gemeinderat , sowie di« gesamte Schuljugend begleite¬
ten die Glocken von der Bahn nach unserem Dorf« , wo sie von der gan-

!zen Gemeinde festlich empfangen wurden . Als die Glocken auf einem
mit Blumen geschmückten Wagen durch den Ort gefahren kamen , sam¬
melt « sich der Festzuq vor der alten Kirche . Der Männergesangver -

!« in , sang das Lied : „Da » ist der Tag des Herrn " . Hierauf hielt De -
lkan Haus , die Festrede. Gem« ind«rat Malsch sprach als Vertreter
der Gemeinde zu Herzen gehende Wort «. Zum Schluß v«rsinnbild -
Mchte ein Sohn unserer Gemeinde, Hauptlehrer Kohler in Graben ,
den Ton sowie di« Inschriften der neuen Glocken in einem Poem .

!Mit Gebe» und dem von der Gemeinde gesungenen und durch Po -
! saunenchor begleiteten Lied«: ^ lun danket alle Gott " schloß di« wür¬
dige Feier .

p . Mannheim , LZ. Nov. Di« Bauarbeiter stellten ekne Forde¬
rung aus Lohnerhöhung um KL5 sür di« Stunde , di« von den Ar-

!beitgebern abgelehnt wurde . Es folgten Verhandlungen auch vor
!dem Lohnamt in Karlsruhe . Heute fällte der Schlichtungsausschug
einen Schiedsspruch, nach dem ein« Lohnerhöhung uin Z.50 bis

' S,— für die Stunde mit sofortiger Wirkung und Gültigkeit bis 31.
Dezember 1S21 in Kraft treten , während für 1. Januar eine Neu»
rgelung der Lohnoerhältnisse erfolgen sollte. In einer von « twa 8000
Personen besuchten Versammlung wurde der Schiedsspruch in geheimer
Abstimmung abgelehnt .

«t. Heitersheim . 23. Nov. Ein schöne» nachahmenswerte » Bei¬
spiel von Uneigennützigreit gaben die hiesigen Landwirt « . Sie

steuerten Zentner Kartoffeln zusammen , Ke zum ermWglen Z
Preis von 30 Mark für den Zentner an die Arbeiterschaft des Bezirks
Staufen abgegeben werden.

— Villingen , 24. Nov. Durch Feuer ist die Kunfkvollfabrik
der Firma Gebr . Kugler vollständig zerstört worden . Die Fabrik
und das Wohngebäude wurden in Schutt und Asche gelegt. Das
ganze Mobiliar und sämtliches Eigentum des Besitzers mit Aus¬
nahme der Bücher ist verbrannt . Der Schaden wird auf etwa eine
halbe Million geschützt . Das Anwesen war zu S70000 versichert .
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht bekannt . Durch die
brennenden Lumpenstückchen entstand starker Funkenflug , sodaß das
Feuer weithin sichtbar war .

) ( Schopsheim, 24 . Nov . Nach dem Gemeindevoranschlag
für IWl/22 betragen die voranschlagsmäßigen Einnahmen 1203 300
Mark , die Ausgaben 1631 803 Mark . Der ungedeckte Auswand hat
sich gegenüber dem Vorjahre um rund 300 00V Atark erhöht . Der
Schulaufwand bringt allein eine Mehrausgabe von 287 071 Mark,'
bei der Realschule kommt von den 212 Schülern auf einen jeden
1005 Mark Selbstkosten der Gemeinde. Die Umlage mußte auf
1H0 Mark erhöht werden.

: : Waldshut , 23. Nov. In der gestrigen Bürgerausschußsitzung
wurde der Ausbau des Realprogymnasiums mit Realschule zur Voll¬
anstalt genehmigt . Außerdem wurden einstimmig die Teuerungs¬
zulagen sür die städtischen Arbeiter und Beamten bewilligt . Die
Höhe der Milchschuld beträgt S17 342 Franken (26 Millionen Mark ) ,die Zinsschuld 33 400 Franken : von diesen sind 20 187 Franken be¬
zahlt . Es ist beabsichtigt, für 233 000 Mark Devisen zu kaufen und
für den Restbetrag Holz an die Schweiz zu veräußern .

--- Konstanz, 24. Nov. Aus dem hiesigen Friedhof find sechs
englische Kriegsteilnehmer , die in hiesigen Lazaretten gestorben sind ,
ausgegraben worden . Sie wurden in mitgebrachten Transportsärgen
auf einem französischen Lastauto nach Vevey überführt . Die englische
Regierung will alle in Deutschland verstorbenen englischen Soldaten
aus «ioem gemeinsamen Friedhos in Vevey beisetzen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh «, den 24. November 1921.

Die Gehaltsregeinng der Angestellten .
--- Auf Antrag der Arbeitgeberverbände der Industrie hat

gestern der Schlichtungsausschuß Karlsruhe eine
Sitzung abgehalten , in der die Frage der Gehaltsregelung für den
Mouat November zur Erörterung stand. Nachdem vor einigen
Tagen eine Vorbesprechung der Gewerkschaftsbeamten stattgesunden
hatte , trafen sich dieselben gestern Morgen eine Stunde vor Beginnder Sitzung , um zu den den Arbeitgeberverbänden bezw . dem Schtich -
tungsausschuß vorzulogenden Sätzen Stellung zu nehmen. Nach dem
seither vorliegenden Material konnte festgestellt werden , daß seit
dem 31 . Oktober die Preissteigerung der wichtigsten Bedarfsartikel
im Durchschnitt genommen 4 ? bis S0 vom Hundert beträgt . Dem¬
entsprechend und unter Berücksichtigung der am 21. November in
Mannheim abgeschlossenen Erhöhungen sind den Arbeitgebern fol¬
gende Forderungen unterbreitet worden :

^ ,) Lehrlinge : im ersten Lehrjahr « 100 .— -^t
im zweiten . 100 .— „im dritten „ 100.— „L) Anfänger : im 17. und 18. Lebensjahr 250 .— „L) Gruppe Id : bis zum vollendeten 19. Jahre 300 .— „

»» » -B 22« „ 3-50 .— „
. w . 2S. . 400 .- „
« » » 23. » 450 .— „

Aber 28 „ SS0.— „
v ) Gruppe . M : bis zum vollendeten 25 . Jahre 400 — „

^ w w » 28. „ 450 .^ - ^' - über 28 . 550 .— »L) Gruppe IN : bis zum vollendeten 28 . Jahre 450 .— ,
über 28 „ S50.— „? ) Gruppe IV7 mindestens öSV.- „

Hilfs - , Werk-, Ober- oder 1 . Meister sind entsprechend ihrer Al¬
tersstufe den übrigen Angestellten gleichzustellen .

Nachdem ursprünglich von Selten der Arbeitgeber die Erklärung
abgegeben war , daß sie am Samstag vormittag um 10 Uhr in eine
erneute Verhandlung mit den Angestelltengewerkschaften über die
Forderungen eintreten wollten, zogen sich dieselben zu einer noch¬
maligen kurzen Besprechung zurück und erklärten nach Wieder -
erscheinen , daß sie es für zwecklos halten , in Verhandlungen ein-
zutreren und den Schlichtungsausschuß ersuchten , einen Spruch zu
sällen. Der Schlichtungsausschuß lehnte dieses ab . Di« Verhandlung
wurde deshalb ausgesetzt und neuer Verhandlungstermin
findet voraussichtlich am Samstag , vormittag 10 Uhr, statt .

« -

Todesfälle . Gestern nachmittag 4 Uhr ist nach langem , schwe -
ren Leiden Brauerei besitzer Kommerzienrat Friedrich Hoepfner
im Alter von 75 Jahren gestorben. Der Dahingeschiedene, am 24.
April 1846 in Eggenstein geboren, war Inhaber der bekannten
Brauerei Friedrich Hoepfner. Der Vorstorbene, eine in den weitesten
Kreisen der Stadt bekannte Persönlichkeit, nahm bis zu seinem Tode
an allen Vorgängen des öffentlichen Lebens reges Interesse . 29
Jahre lang widmete er seine Dienste der Stadt Karlsruhe . Vom
Jahr « 1882—1892 gehörte er dem Bürgerausschuß als Mitglied an
und von 1892 bis 1811 war er Mitglied des Karlsruber Stadtrats .
In dieser Eigenschaft arbeitete Hoepfner in zahlreichen städtischen
Kommissionen und als Inspektor des städtischen Rheinhafens erwarb
er sich besondere Verdienste um die Entwickelung des städtischen
Rheinhafens , dessen heutige Größe und Ausdehnung nicht zum ge¬
ringsten sein Verdienst ist Neben der ehrenamtlichen Tätigkeit im

Dienste der Stadt versah der Verstorbene auch eine Anzahl von
Aemtern in Vereinen . So war er zum Beispiel kassier der Karls
ruher Brauereigcnossenschast. Vorsitzender des Kranienkassenverban -
des (1893 bis 1898 ) , Mitglied des Vorstandes des Vereins zur Wah - >
rung des Deutschtums im Auslände , Mitglied des Vorstandes des
Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten . Auch im religiösen
Leben der Stadt stand Hoepsner im Vordergrund u . a . als evangeli¬
scher Kirchenältester und Mitglied der Diözesansynode. Hoepfner,
der u . a . auch im Aussichtsrat der Vereinsbank war , hat sein Un
ternehmen durch seine unermüdliche Arbeitskraft von kleinen Ansän'

gen Hu der jetzigen Höhe gebracht. E: hat sich neben seiner eigent¬
lichen Berufsarbeit aber auch in außerordentlichem Maße um die
Entwicklung der Stadt verdient gemacht , und so wird das Hinschei »
den dieses Mannes überall in den Kreisen, die ihn kannten und
ihm nahestanden , tiefstes Bedauern hervorrufen . — Eine andere be¬
kannte Persönlichkeit ist ebenfalls dieser Tage in dem Registratur
a . D . Bonaventura Mever dahingeschieden. Der Verstor¬
bene kam nach mehreren Reisen im Ausland nach Karlsruhe , wo e -
den Posten eines Lktroierhebers versah. Später trat er in die
Dienste der früheren Generalintendanz der Großh . Zivilliste . Der
Freiwilligen Feuerwehr gehörte er 20 Jahre lang als Obmann an.
Bei besonderen Vereinsfestlichkeiten fanden seine Gedichte in den
betreffenden Kreisen mehrfach lebhaften Anklang .

) ! ( Kath . Weststadtgemeinbs . Kaplan Theodor Verb er ich
in Friedrichsfeld wurde an die St . Bonifatiuspfarrei hierher ange¬
wiesen als Nachfolger des zum Repetitor in Frciburg ernannten
Kaplans Dr . Geis . Der Amtsantritt findet am morgigen Freitag
statt .

cch- Eisenbahn -Verkehrssperren. Aufgehoben wird Annahmesperre
für Frachtstückgut Frankfurt Uebergang mit Ausnahme von Leergut
und zurückgehendem Packmaterial . Gesperrt ist Annahme von Fracht -
gutwagenladungen Düren Ort und Uebergang sowie nach allen
Bahnhöfen Aachen Ort und Uebergang . Ausgenommen sind Lebens¬
mittel , Besatzungsgut und Wiederaufbaugut .

et - Ucbcr den Wert von Kops- und Handarbeit spricht am Freitag ,
den 25 . ls. Mts . . abend 8 Uhr . im großen Rathaussaal D r . G ö <z B r i e s S .
ord . Prosessor der Nationalökonomie an der Universität Würzburn
(Eintrittspreise : 6 Das zeitaemSke Thema und die aktuellen
mit ihm zusammcnyijng '. nden Fragen dürsten tür weiteste Kreise von In¬
teresse sein .

Karlsruher Strafkammer.
TU . Karlsruhe . 23. Nov . In der Strafkammersitzung vom

Dienstag , die unter dem Vorsitz des aLndgerichtsdirektors Ofer statt¬
fand , würden der Schuhmacher Heinrich Vi schaff aus Dieslingen
wegen Sittlichke ^ sverbrechens zu einer Gefängnisstrafe von zehn Neo¬
naten und der Goldschmied Ludwig Robert Fechter aus Pforzheim
wegen Blutschande zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

In der Mittwochsitzung hatten sich unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Wolf der Taglühner Karl Heck aus Gondelsheim ,
die Ehefrau Wilhelmine Stössel geb . Heck aus Weingarten und die
Dienstmagd Maria Katharina Heck aus Weingarten wegen Blut¬
schande zu verantworten . Karl Heck erhielt eine Gesamtzuchthaus¬
strafe von zwei Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren : die Ehefrau Stoffel vier Monate Ge¬
fängnis und die Maria Katharina Heck sechs Monate Gefängnis , so¬
wie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zwei Jahren bei der leqten Angeklagten .

'
Im nächsten Fall , der sich kurz nach der Revolution abgespielt

hatte , saßen der Architekt Karl Erb aus Friesenheim und der In¬
stallateur Georg Bilz aus Oppenheim wegen Mißhandlung Unter¬
gebener und Achtungsverletzung auf der Anklagebank. Die beiden
Angeklagten , Karl Erb in der Eigenschaft als Leiter des Bruchsaler
Lazaretts und Bilz in der Eigenschaft als Patient hatten sich gegen¬
seitig beschimpft und Schlägereien zu Schulden kommen lassen . Erb
erhielt wegen Mißhandlung Untergebener zwei Monate , Vilz wegen
Achtungsvsrletzung vier Monate Gefängnis .
Wettkrnachrichtendienst der da». Landeswetterwart « in Karlscuk «.

Station « ,
Lustdruil

in
Meeies -
Nioeau

Tempe.
rator

v°

Eestrige
Kochst,
wärme

Niedrigste
leinper ,
nachis

Wetter

Werthcim . . . —5 Z —S bedeckt
Koii .gftuhl . . . 772 .S —« - 1 - « woikenlo»
i^arlsrmie . . . 772 .S - 1 ! - l bedeckt
Baden -Baden . . . «. . 772 .5 >5 - 2 2 - 4
Millingen . . . . . . 774 5, Z - S 5 » 7 Nebel
Feldberger Hof . 65 .62 *Z 2 7 0 woltenlo »
i? t . Blajiep. . . . - 9 » - 10
Badenweiler . . . . — —

Allgemeine Witt . rungsiibersicht . Die Herrschaft des östliche«
Hochdrucksgebietes hält an . In ganz Deutschland ist das Wetter bei
östlichen Winden teilweise heiter bei vielfach leichtem Frost . Das
Hochdruckgebiet weicht vor einem über dem Nordmeer vordringende»
Tiefdruckgebiet südwärts zurück, wobei die gegenwärtige Witterung
noch andauern wild .

Wetteraussichten für Freitag , den S5. November 1821: Teil¬
weise heiter , trocken, leichter Frost , östliche Winde.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, 24. November, morg K Uhr : 0.SS m . gef . 5 vm.
Kehl, 24. November , morg . 6 Uhr : 1 .57 1» , gef . 2 « n.
Maxau , 24. November , morg . K Uhr : 3 .20 m , gef . 6 am.
Mannheim , 24. November , morg . 6 Uhr : 1 .85 w, gef . 4 am .
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Theater und Kunst.
/ Harsenabend Fritz Post .

Freundlichen Nachhall hinterließen die KarfenvortrSge d«s
Herrn Fritz Post unter Mitwirkung von Hermann Post in
dem intimen Saal « des nach ihnen benannten Konservatoriums .
Obwohl der Naum überfüllt war , was für die gegenwärtig « Zeit

!« in« große Seltenheit in unsern Konzertsälen ist, möchte man für
Zeinen in späterer Zeit stattsindenden zweiten Abend doch keinen
lgrößeren wünschen , da di« von Fritz Post gepflegt« Kunst sich hier
>voll und rein entfalten kann. Di « Stück « für Harfe von Caint -Saens ,
' Spohr , Schücker und Stahl waren geschickt aneinander gereiht . Sie
vermochten dem anspruchsvolleren Hörer , durch ihr« inner « Leere
weniger zu interessieren, aber ln der technisch peinlich sauber ge¬
schliffenen und dynamisch reich belebten Ausführung von Fritz Post ,
der auch als gewandter Pianist bestens bekannt ist , hört« man mit

^gespannter Aufmerksamkeit zu . Der Künstler konnte am Ende d«s
schönen Abends fün den herzlichen, anhaltenden Beifall und für
iBlumen mit einer Zugabe , einem Mazurka , danken. Die Sonate
!von Spohr drängt di« Harfe zur Begleitung zurück, nur an Ueber-
!leitungen tritt sie kurz hervor . Die dankbare Aufgabe , gefällige,
^wenn auch unpersönlicher Melodien zu spielen, ist der Violine vor¬
behalten . Hermann Post erwies sich wieder als Geiger von tech¬
nischer Gewandtheit und musikalisch geschmackvollem Vortrag . III«.

Musikalische Morgenfeier in Baden -Baden.
Keine öffentliche Veranstaltung war diese musikalisch« Morgen¬

feier — sie sand in einem kunstliebenden Hause statt , vor einem
kleinen Kreise von Freuden und Fachleuten . Sie sollte die Bekannt¬
schaft mit zwei jungen , vielversprechenden Gesangstalenten vermitteln
und ihnen den Weg in die Oesfentlichkeit bahnen helfen. Schwerer
als je haben aussterbende Künstler mit der Not des Lebens und
um die Palme der Anerkennung zu kämpfen. Darum ist es umfo
freudiger und dankbarer zu begrüßen , wenn prominente Persönlich¬
keiten. die um den Wert echter Kultur wissen und denen das Wort
„Kunst" sonnige und reine Weiten der Seele und der Welt össnrt,
solchen jungen Begabungen das Heraustreten aus der Enge ermög¬
lichen . Immer seltener werden diese warmherzigen , uneigennützigen
Förderer und darum muß die Kunstkritik umso energischer auf die¬
jenigen hinweisen , die sich die innige Pfleg « der Kunst zur Aufgab«
gemacht haben . Zu ihnen zählt Herr Fabrikant A . Batschari ,
der Chef des bekannten Welthauses in Baden -Baden . In den

Räumen seiner Villa „Trianon "
, die sich s. Zt . der bedeutend« ba-

dische Bildnismaler F . T . Winterhalter erbaut hat , in einem rich¬
tigen Kunstnest also, fand die musikalisch « Morgenseier statt , bei der
sich die jugendlich« Koloratursängerin Johanna Biesenbach aus
Görlitz und der erst 21jährige Baritonist , Rolf Scharf aus Mün¬
chen hören ließen . Frl . Biesenbach. Schülerin von Hermine Bosetti ,
besitzt eine Sopranstimm « von warmem , keuschem Timbre , in der
Färbung etwas dunkel, aus der aber darum die Koloraturen ,Staccati usw . umso reiner »nd leuchtender blitzen. Das zeigte sich
besoirders in der Glöckchen-Arie au » der Oper „LakmS , die in solchem
Klangkolorit einen starken und seltenen Genuß bereitete . Die
Glöckchentöne kann man sich zarter , schimmernder, aber auch ge-
fühlsreinrr kaum denken. Hier war eine Konzentration von Ton-
gebung und Gemüt erreicht, di« der wahren Gefangskunst alle Frei¬
heit und Wirkung gab. In Liedern von Brahms , Tfchaikowsky und
besonder» in d« m entzückend frischen , poesie- und anschauungsvollen
Lied „Siehst in dem später Sommer du"

, von F . Dämmert (der
Komponist ist «in Verwandter des Hauses Vatschari ) verriet sich
die musikalisch vornehm« Natur der Sängerin , der ohne Frage eine
bedeutende Zukunft bevorsteht. Das gleiche Prognostikon läßt sich
dem noch sehr jungen Baritonisten Rolf Scharf stellen. Er hat
schon außerordentlich viel gelernt . Wie er die Stimme trägt , den
Ton spinnt , färbt und nüanciert , wie er dem Klang den Adel
warmen , unmittelbaren Erlebens zu verleihen weiß, das macht ihn
heute schon zu einer Ausnahmeerscheinung . Sein Bariton , hell,
weich , lyrisch , aber in allen Lagen kräftig , hat einen großen Umfang
und es ist nicht unmöglich, daß. wenn die Stimme mit der Zeit noch
mehr in di« Verengung hochliegender Resonanz gerät , sie sich die
Lage des lyrischen Tenors erobern wird . Doch darf der Sänger
dieser möglichen Entwicklung nicht vorgreifen , er muß sie selbst
walten lassen . In den gewählten Liedern von Brahms , Rich . Trunk ,
Grieg ( „Eros "-Ballade , die ihm ausgezeichnet gelang ) . Rich. Strauß
und vor allem in Verdis Maskenball -Wrie traten aber nicht nur die
gesanglichen Vorzüge , sondern auch die eines geist - und temperament¬
vollen Vortrags hervor : Verhaltenheit , Aufschwung , Leidenschaft
und Innigkeit . Beide Gesangskünstler brachten zum Schluß das
Duett aus „Rigoletto " zu ansprechender Wiedergab «.

Die Begleitung am Flügel führte Herr Udo Dämmert , ein
Enkel des Hauses Batschari, mit « minenter musikalischer und tech¬
nischer Ueberlegenheit aus . Auch hier liegt eine starke , originale
Begabung vor, die im leidenschaftlichen Miterleben und im Aus¬
strahlen überspringender Wärme echtes Künstlertum schon stark und
echt wirken läßt . Solch? gesunde , frische M <t " snng?art nimmt,m

mittelbar gefangen , sie ist der beste Besitz eines Künstlers . Klanglich
bezaubernd und mit weichem , leichtem Anschlag spielte der jugend¬
liche Pianist , der in München studiert , eine Etüde von Chopin .

So nahm man aus dieser Morgenfeier starke künstlerische Ein¬
drücke. aber auch die Gewißheit mit , daß die Kunst in dieser schweren
Zeit noch nicht allen Boden verloren hat . A. R -

Badisches Landestheatrr . Die Generaldirektion des Landes¬
theaters und die Direktion des Konservatoriums sür Musik sind über¬
eingekommen, gemeinsam eine KammermusikvereinigunS
Karlsruhe zu bilden , die es sich zur Aufgabe gestellt hat , Meisten
werte der gesamten Kammermusik älteren und neueren Stiles i»
den Räumen des Landestheaters im Rahmen der „Literaris ^
musikalischen Montag - Abendseiern " zum Vortrag 5'^
bringen . Von der Gründung de : Kammermusikvereinigung Karls¬
ruhe wird eine weitere Bereicherung des Musiklebens unser Haupt '
stadt erwartet werden können . Der früher bereits angekündigte Plan
„Literarisch-musikalischer Sonntag - Morgenfeiern " wird techni ^ '
Schwierigkeiten wegen also in anderer Form verwirklicht. Die c ? >l^
„Literarisch-musikalische Montag Abend-Feier " wird im Landes¬
theater am Montag den 5. Dezember, von abends ^ 8 bis gegen
9 Uhr . stattfinden . Unter dem Titel „Deutsches Mittelalter ( AU"
Nürnberg ) " wird in einem entsprechenden szenischen Rahmen durw
Wort und Ton mit Spiel und Tanz eine Anzahl Dichtungen a»-'
jenem etwa den Ausgang des 15. und die ersten Dezenten des 1° '
Jahrhunderts umspannenden Zeitausschnitt zum Vortrag komme» '
Diesem ersten Abend werden sich später , im Wechsel mit anderen
rein musikalischen Montag -Abendseiern , weitere anschließen , die
nächst von der Epoch « des Nokoko und sodann des Biedermeier da-'
literarisch künstlerische Gepräge empfangen sollen .

v . Eine Gesellschxft d :r Freunde der Universität Heidelberg
wie in der Jahrcsseier der Ruperts Carola mitgeteilt wurde . ^
diesen Tagen gegründet worden . Es war schon immer bedauert
den, daß eine solche Gesellsck >ast , wie sie zahlreiche Universitäten Z"
Unterstützung und zur Förderung der Wissenschaft mit Geldmittel '
besitzen, in Heidelb« rg nicht bestand. Man hofft, daß sich recht viel
Mitglieder für diese Gesellschaft finden werden , da die Zeiten su
die Universitäten wie für die Wissenschaften überhaupt nicht günstl »
sind .

Felix Philipp ! , der bekannte Dramatiker und Romanp
steller. ist schwe erkrankt : sein Zustand qibt zu ernster Bes - >js



Ltatt besvnäerer ^n^eiZe.
Neute naclimittsZ 4 Uli ? entscllüct nsck Isnxem , schweren ^.eiclen mein

inm
'
xstxeliedter ^ iann , unser lieber Vater , Oroll vster , Lruäer,8ckw2ger u . Onlcei

Lrauerel - Vesiker

IM ! ^ rieäl -Zck I^oepkner
^ lt-8tscttrst unä Kil-ckenZItester

Inhaber 6es ?äluinxer l-öwen- Oräens I. Klasse mit Lickenlsub
im ^ Iter von 75 ^ alircn .

Die trauern clon Hinterbliedenen :

ltorollnv Novpknvr , sseb . I^ eck
k

^
rltr Novpknvr u . frsu ^ I » e , xeb . ^ derle , u . 3Xin6er

Dr . / V. Knlttol u . krau LIsv , xeb . l-loepkner , u . 2 Kinäer
I^ lax Nospko « ? .

k( ^ ^ I? VNe , cien 2Z . November lS2l . ISSN

Die Veenlixuvx kacket ckea 2S . November , nsctimittse » 3 vkr ztstt .

IVsckruk !
OeZtein »denck entzckllek nsck lünxerem l -eiclev unzer Kock -

verehrter Seolor -Lkei

t -ierr KommerÄ
'
enrst unä örsuereibesiker

k^rie ^rick tlvepfner .
lo ckem Lntzcklakenen betrsuern vir einen Lksk von xrollsr

kserrenzxUie uuck välsriictisr f' Urzoree , cker uns nickt nur in seiner
«mermllcllickeo unck treuen k' lliciilerfiillun ? ein leucktenckez Beispiel
? sd . zonckern sucii mit seinen reiclien Lrfslirunxen unck vieiseitixem
Wissen leclerreit mit !? » t unck ^ st ? ur tlsnck ? ine -

8eln ^ nrienken virck bei uns in nie erlüsctiellcker vitnkdarlcelt
I» Ldren eeUsiieo veräen .

X »rl,nid «. cken 24 . November 1921 . I85Z4

vas kossmtpsrsoaal SsrKrauvrv ! ^ osptasr .

St » tt desoockorer ^ orelxo .

^ ocles - ^ nxei ^ e .

doli 6er ^ ilm ^ctiiixs bei Iioul » un¬
seren iiedell , uoverxsLIieken VlUer

t-tsrrn

kMgvklillirs MM
keslstrator » . 0 .

»einen « ziiversn I> !6en Im Xlter^°n 7b >1»Kren <iu7ct > 6»a ? o<i erlöst .
In tieler ? rsusr :

Liosokwisisn KNozsvn
Ltti >nxer » tr . 7.

^ »risnike , Zoo L3. November 192l .
^ Leeräixulle : iinek «»

2 LS9I7S

MniWWrüei -

kierung
des Psorstamts Genaen -
bach am DonnerStaa >» n
i De , <g?l . «nrm ' t-
taa » 9 Nftr , im G ' stbgnS
Nim . Adler ' in Gengen -
l' gcb aus der domänen -
SrarilS >en MooS : 1100
Sler Nad ' kbrennbolz mit
etlmiS Bucven , An » ^<>gc
i>urck > da s Aorftamt .SVK2»

AllSel

Laligholzoerkliiis .
DgS ^ orstamtSt .Blali » »
lSckwariivaldl verkauft
srribn » d >->JlllilIs»nN >»t » l -
l « n , nlz «Richten mit et¬
was Weiktannenl .

Kansslebbaber werden
eingeladen . AngebotebiS
längsten » «m TamSia « .
de » .?. Dezember l9Zl
beim ^ orslninte in,n reich

^ vSnerzeichniss « stellen
zur <ierkiw » na . k>n2^ ^

Witwer
Mewnil ) sucht mit dSuZ
lich »elinnter . a< >. Dame
<ca ^ SS 5k, alt ) , lv ?S §
?si>brnim «»mansch « lil ,
SmuShalteS,n Karlsrubc
b kanni zu werden ,

Anaev, . mSal mit Vvo
toavavbie u , Nr , MR54
an die Bad , Preise erb .

Ststt karten .

Danksa ^ un ^ .

unsere »

k ûr 6 s überaus 2»klrs !cken IZeveise°ulrickl >xer "keiinsiime »n <Zem uns so
>î " er bslrottensn Ver .usis
^ den unvsrxeLiicilen

ust öHsrtin
iv >r »uk 6issem ^Vexs keralicken

l ' ,
— Lesonäers ker ^ ickes . Verxsits
(Zem Iiockvllriilxen tterrn Xap !»n

^ nupp lur ssme lroslre >cken L »sucke
lsnzen Xrsnkenwxers , sovie

eli7 v̂ür !j >Lell 6cliveslern <iss, ^ t . kern -
>»kiiusk »uses iür ilire au !oplern6e . sus -

I!ebsvol !e ? Neze unli ? röstunzen
^ <lebeten , ebenso <ien s !irn ' Nr6ixen'
^ " N' eslsm <ies Ll . ? rsn ?>siiuziisuses .

Iisrslicken iiank kür äs ekren -
^ , ? n klzckrulö unä Krsn ? " ie6erleknnx
, ^ nz cier llerren Vorxesel ^ len unci 6sn
. ^ S5lslken äes Verb -,n6s I»nc! v̂ >rl -
^ slu >ck <zr Versmizunßen . clesKuriizekrilt -
». 5^ n^ Llc>!7e-Lckre ? » iicl ciss Konciüoren -
j^ "en - Vsreins . ^ uck sllen 6ensn ker ^-
>, ^ n Usnk , ve !cke ii>n vkkren :! seiner
,>

"Hen sciiveren ürsnkkeii bssuckien unä
^ äis !el ?,te i^kr » erwiesen , sov !s kur

ZioS! i>li !i !il! ! eis.
SM NIM Svnr . für t ' and '
» iid Maichinenbetrieiz .
init Welche » . ? r « bschel-
ben » . Miildenkivi wagen' /< odm »u vermieten ,

KarlSrnbe , den 22 . No¬
vember 1«St . 18<7k>
Städtisches Tiekbauamt

^ « rlSrsde

cke ^ / Zncket

cluk -ck « ine k/e/ri «
Äri ? e»Ae in cte/ - Lac/ .
I^ eAe al .' e» , ivas ««-

u <üri/ «k ^.

EKreiliereleü
gesucht

auch von der Umaeaend ,
ium ?? iisl » n »nsnp !Zuen
mas -iiinsni - rti « . ein¬
lacher Kliilieninöbcl
bei ant , Vez « l>l » » a , Die
!v!övelteile iverden mit
meinem ftichrwerk zn -
vcilikrt nno wieder ab -
aelwlt , Anaebote unter
Nr . I8Z2? an die „ Bad .
Dresse" erbeten .

^» k !reicken tiiumenspencien . L63141
^ »rlsruke , 23 . November 1921 .
2 >nen 6er tiekirsuernä Hinlerbliedenen 11

lilsi ' tsn , Aeb . Nuber .

bietet sich durch Errich¬
tung eines

Äsri <?nv »esHitttei !!,
auch für Nichtkausmann
geeignet , . « S— «»ll» .—
» ötio . » nt . !>!,l ' . Z » i
durch kiuc ! » ill

An ?««

die sich einige '
öeit zuriict '
' ,' cden wollen
nnden licbcv, >^ ^ ^ W » W> ^

slx. 'Une bei guter ! tatttt wrt ' vübrend , n
N . Aniraaeu den höchst. TaaeSureiien

. an ^>ic, « « ! » N » -t » « u,ek ," ' iNe ' erbeten . iRmaUen » « . öS. 2 Trevv .

Gilchltkr» Dlmzug .
Wer übernimmt Um, »«

von '^arlsrutie nach Man¬
tel bei Kreuznach ?
Anacboic inil BrciSana

an li . 8, . Villa Anvr ! c.
« rei >- nack>. Salinen » ' ' '' ' ' «
Rr . Z8. S0e5 »

Llndeirat!
Tüchtig , sol . Landwirt ,auch « ch>wei »er . wäre d e

best ? <«eleaenlieitgeboten
>n bad . Schwar «waid in
ei « niitllereS . schönes
llZkwirtsch . Anmskll
ca . 18 Morgen , sich ein -
iubklraten , SchSn Viel ' -
« and vord . LandwirtSt ,
ist »Ins , ro Jabren . gel ,
nette Eriche, » » » «.

Ernstgem , Offert , nnt ,
IV »-. ! « 2 ? « S .̂ an

In ^ V » «
?Iü>M

Einheirat!
kiicht . sol . lfmm . gntgeb .
Nelch, . Ll! I alt . evana . » i ,
bolzcm Sink , wäre gciv ' llt
mit geschästSlreudigem
Ari m . angcn Aennerem
a . d .Wegrbefnnnt, » wer¬
den . ?lnfr , Offerten nnt .
R « . Il7 «M an Rla -
v « akenftein ök Ä » « ' er .
Konstanz . ^lülläl

Attfrichtig !
Wünsche mit einem

Herrn , der sich nach ein .
aemütl ., traut den . ichen
Heim nnd liebevoller ,
vernünftig . Krau iebnt .
bekannt zu werd . «wi-ckt,
Seirat . Erbeten sind
nur ernstgemeinte ?>» -
trüae unter Nr ,
an die . Bad . Preüe " .

Sierschwiegenbeit ist
Ehrensache .

Heirat
Prokurist in Vedentenv ,

Ẑ irnia , 2« alt . evgl .
angencbin Acut,, , sutbi ,
da es idm an vaskendcr
Damcnbckannlschas « Ikblt ,
Brieiw ^clilel mil biibsck- r ,
a ?b„ büusl . er,oa . n vcr .
niSg Dame im Alter v
20 —24 Labien , ErnN
«ein Zuschritten m Büd
crbcien nnl Nr , BZ2V1S
an die . Badiicbe VrcNc " ,
Vermittlung vcrb , Dis¬
kretion verlangt u lluaes .

Heirat .
Krl, . »3 I, . eval . bänSl .

erzogen , aeichästSliichtig .
n?it ciw . Perm, , rvitn ' cht
sich init bc >>. >'yes,l >gst ? m '
od , Beamten zu verlieir

Ossert . n . Nr . « ilSliö
an die . Babische Presse " .

in 33 MM
IS,r pskwSSÄ

PZivtögi ' . - ittLÜe !' .
l<Zl>z «i' z ' i' ,30 . Iüin ? ,^ kil«r?!i

8edle !i8Ll8ll8ijtilng .
SeoÄea Lio Itirvri

nvä (5oduris6s .tum via . Sie
orlialtev 6akär liirou I v̂-
lx'vsküiire ? , nieder Ik^en
kQtxedvr iv Kilon I êdvn «-
Ig^vv ist : Leivf ,vlüok . ^ osvnälisid . I îeb«' 3-
avS Llislsbev ! Osvkns 'itv ,kstrolo ^ . ^ usardoitun ^ .'Vnv
llvsods .trbsrvm ^Vor't 5itr !dr

kvinsros ^skev . I>?o.is
U . 10 —. Kzkdnktüns ' !̂s. 1 55.

k . Vruz,, »».
vorUa -SeÄvnvdsz 'x ^ t2y

Immob . - Konzern

Zebf . EAsWe ! ^
Kommandit - Gesell ,

mit seinen 20 FiUal ,
beiorgt

An » und Rcrka « !
v Lieienklkaften

jede- Art .
Reelle Bediennna .

groke AuSivndl in
NZinlern , P) «sch» st, ,
LanSwirtschast ? -,

u . iiv . llltiuv
Filiale Karlsruhe

Saiseralkee <!S.

Ltstt besonäerei ' >^ n ^ ei ? e .
Iltitt voek n»ei>t ent »ct >i!ek » nkl n»ck Iiuirem , « i>̂ »»r«m

I-«i6eo mein iom »»>is !iedter , xuiir t !»nn , unser treu »
t>e« ,5Ulor lieber V»t«r , Lckvi «r «rv »t»r , vroll ?» lsr ,
Lckv »x« und Onice !

Nsx l^ortlouis
in » XIt«k ?on o »k« u K7 ^»Iiren .

Im k1»m »n cker t,ekir»u« r>ck glvterdked « « » :
»lull « k^ortloul » , Leb . l^ mäauer .

X«rt »nili », 24 . Kovember I !121.
? r» uerk »u» : ^ reuWlr » S« 3S, ll .
Ligeltinz « » , tiew -Vorle, ttuntsvill « , ? r»v>«Iono «.
Die l!«er <Ziiuni lln6 »i ? reii »z miit » t ' /, ? vkr vmn

t»r»elii >»ct >« ll k'ne6tiol »us »t» tt. LS92V4
Von Lr -m ^spenäeo bitist mim »bru »»k«» .

ksuixelucke

Kranniwkinbrrnnerti
kleineren oder mittleren
Umfang » zu kaufe » oder
z» inielen gelucht . Än -
gebole uiiier Nr . B5 >Ug8
an d >e . Bg V Presse " .

Wohnhaus
an , liebst . » insa « llirn -
ka .lS . vo « tapitalkräft .

Holzbaracke
« q/XZ m lana , ZZ,IX> m breit , «m INliterbai
Dnriach . bisher Lager der ReichStreudan
» u oerlaufen .

« m Dienstag , den >0 . November . v»» 10—1Z Ubr
findet der Bcrtauf am Plade statt .
« SS»S Der Unternehmer .

iönker « «
over

ta ufen ! oder
a e f n ch t . ilngcb . mit
Preis u , gen ' uen Unter¬
lagen unter ? l̂ . 5SS an
Nnd . Molf . Mannteim .

Masabschluß
ca . 1,20X2 m zu kanf gei .
Preisanocb , unt , BkilljÄI
an die . Badiiltie Presse "

Metallbetten
mit Batkntröste , Sol,bet¬
ten und Mairaven , iowi «
ei » >ge guterbalt , Som »
billig zu verkan «. BZSi7S
T <>?>« «ie » GrieSba « «,
Liidnng - Wilbelmktr . l l ,

Bertiko « « d Sola , gut
erb . z» kauf , gel . Unlieb ,
m . VrelS unier B5>ülL4
an die . « ad . P rell e " ,

Nu taufen « esu ->»t :
Vett . vldrant . « o ?a .

? odirr « iifet ».
«-»>»: ^ ri>i>I !ch. t ?b I a » dft,l2 .

6 Stühle
lNenaiffancel . nnkbaiim
oder kicken . ne » oderae -
dranchl >« k« v >. « es » ch«.
»ingcv . uut , !l ! r .
>' » die .. » ' ad , Presley

t Kleider - Schrank . 1
Aoka , t Puvve ^ ederae -
stell , t Schulranzen kiir
Mädch ? n . g D « msn -
Hemdrn .iLazaret - Kiitel

zu kaufsn gesucht .
Ossert . nnt . Nr . « 50ZSl!

an die . Bad Presse ."

Vk « zR « SZeZ
bezahle ich für getrag
Oerren -u .Damenkieider ,
MilitSruniform, .Schübe
Wäiche aller Ärt , INl ^S
Poltk . genügt . Tel , -NNf ;
Setsiied » ^ln - u,Berkaus

«kreuistrasie lö .

Mrt jükaiistn siesBl
eine komvleiie KttÄe « - ,
Wolin - » nd » ««s ^as !
i ! ««>.>er - Einrichtung «
« enaue Siusstellung mil
Preisangabe mögt , au ?
anter Vrivalb -nid , unter
Nr . 50S7a an die . Bad
Prel le " erlitten

Gedr. Kisten
zu kaufen gesucht .

Angebote möglichst mit
Mak an 5»tÄg
<t!ioer » «r » Co .,R ->ftal «

mvziielist mit
unä « » « < ?! I, , Q OiZer » uc !i

sofort 2U Kaufen xesuciit .
^ m liebsien in cisr f!«cen6 von Oos , IZoki,
Xciiern , dberk reli , Olfenburx , > s»psn ^ « !er
o6er 1.» i>r ; Xekl jsäock » zxescblossen .

^ nzebots unter ?Vr. ^ 3645 »n 6ie lle -
»sliiilizsleilo 6er , iZ» ri . presse " eibelen .

Wir suchen

Exzenterpressen
(einarmig ) mit verstellbarem Hllb .v >Z0 - 40mm . a« »>
Peter Palm K Co . » .Karlsruhe i . B .

Piano
n , pslüael . Svettt -
Serrcnrlnimer aus

Privatband , u kaulen gc,
sucht , PreiSanaeb an »
Trelbminn . ÄarlSrnl ' e
Solcl Luv , B58754

Ai>!ir? ! atttnkssftr
oder Schtiekkord . gut
erkalten , x« tanien ae -
sucht . Angebote mit
Vrewanaabe uuier Nr .
KNlwa an die »Badische
Presfe " erbeten .

Motorrall
Jndla . oderN . SN . gk 'K
nur starke Maschine , sof ,
zn kaufen aelucht . An¬
gebote unler Nr , ^ S92V4
a " die GelchäflSslelle der
. Bad . Prelle " erl ' elen .

Wui erbaltene »
Damenrad

zu kaufen gesucht . Angeb .
niiler Nr . B5 !>Ll4 an die
„ Bad , Presse " erbeten .

Kl . u , gri >s,, Banern -
qAier . 1 « asitia « ? , kl .
» litdle i . lüdl .Schwsrzw ,
, u verk . Ankr , » nt . ki» l! la

die ,. X >id , Prelle " .

Häuser
und « efchiifte . leil » be -
ziebbar . stets z» vkk . >W>
'» . » « «» »n . Herrenftr -'S

Wohnhans
gut erhalten . 4 Siockw .,
i X !! Zinim .- Wobnung ,
oollständige elcklr . Be >
leuchluna , geraum .Werk¬
statt m >l Kraslauichlul !.
an Kanalis tion ange -
!chl »siei . , Weststadtlaae ,
sofort von Selbslgebcr

zu verKausen .
« reis Mi . 80l >00 . Ber
milller verbeten . An
geböte ui >ter Nr . BK9W8
an die » Bl ' d. Prelle " .

Anwllgen .
grdkcrcr . starker , auch l ,
leichtes Plerd a ?c4a, . ' u
verk , od , zu vcrt .. sowie
ciiiiae 1 <X> Kisten ,
Angeb unt . Nr , BSNOZ

an die Ba d̂ Presse erb

diina
flenllr

U N «l
zu verkaus . : So -
8 . III . BS90S2

Schwar, . kantet Gr ,
42 — 44 im Ausirag zu
°
u
"

d 4MeWkörie .
Äartniann . Btumen -

stras, - ll . 2 . St ,

Blauer Anzug.
mtttl . GrSfte lMastarkx -it )
da zu klein , »u verkaufen

N -̂ » ?le l»n, . Kaiserstr ,
Nr , öS. H»bS I V .BSS172

üi» KÄ m> Wck
t Paar
eine

Damenichnde .' « billig zu verk .
Valdstr . l !>. IN

l Uebe . zirlier sur ei » en
Arbeiter , sowie t Ued » »-
lUekirr . aut erb ., f . ltt — >8
Jäl >r . ,b ! ll zu verkauien .
« lvm Luisenstr,l !7, Iii ., l.

ĵu oerkauf . : Valelot ,
Ichwar , u . grau . Gebrock .
aut Seide aearbeilel ,
> Sakko - Anzüge und Ja -
ltelt - Anzu <!!, Rudolsstr , 4 .
4. Slo ^ , linkS . B5924 «

Für Jäger !
Weil kein » Iaad mebr ,

oerkauke meinen vor «üg >
licheu GedrauchShund ,

Sel! er-R» i>e.
z Jahr » alt . In gute IS -
« e? I, » nd . Vrei » ^ l l !>»«>.
ülneeb . unt . 'Nr . Bdl »l82
an die . Bad . Grelle " .

Junger Fox
raslenreln . zu verkaufen .
BSulMl KriegSstr , >«8 ,

Billig zu verk : ivrech .
Vapagel , Phonogravben -
Walzen . Puppenküche u .
Malerleiter . Schlob -
vlab l ». lll . »v Eingang
» grI - striedrichstr . » ' 5Ul74

Architekt
mit gueer aHaem , uird
le-tm , Vorbildung , »um
sosorttaen Einlritt ae -
IiiÄt , MebriSbr PrariS
in erstklass Arch -Büro u .
lelbNündla , Arbeiten ist
Besinnung ,

Nuslilbrl Angebote mit
GeballSIondernna u Nr .
B5NÜS an dle Badische
Prell - erbeten .

tSÄnrttei ' unÄ

» susisi ' vi '

erzielen guten Verdienst
durch B - rkaul meine »
tS >i . lS - brauchSarlikel ».
« nSk . g NNckvorlo . Post .
Icheck . Nllriiberg üKftlÄ .

» IH N « «!? !
Bugnoler «

strake L2 . B »«l87
g « n « ere »

Fräulein
mit guter Schulbildung
aus kausm . Büro Nim
l . Nanuar « elu ^ it . Nur
solche mit kausm Vraxit
wollen auSIübrliche An¬
gebote nebst ZeugniSab -
Ichritten rlchi . » Ä! r . I8V1S
an die » Bad . Vreffe " .

Ittcdtts «LaiZenverkiittlerill
für Ziearrendra » » «
sosort gesuchl . »lngebol »
unler Nr , dM8a an die
. Badliche Presse " erb .

Mli « !- sill
MmMtl«
»er Ivkort gelucht . 18SS»

Lou S Mater ,
SIgarren » Fabrik
Svfieiistraste Ii4 >«

« nlli . dia . jg
». Servieren u Miidilfe
im HauSball ae « » i .
« eileralle l » >,Wir,Ichakt .

ftür klein « Privalklinik
»« ,«, »«« » »8d2»

Stiche
Vorzustellen :

Westendstrake S» n , ll .
Huveilaiiiaes , willige »

Mädchen ,
am liebsten v , Lande , tn
kleineren Hau » b. >eiucht .
Kaiierstr . S», IV . S ' Slllva

Erflklalsige , vdlllg lelbstSndtg arbeitende

Auto-Mechaniker
sowie alt « ersadrene

Lastwagen- Führer
mSgllchst ledig . b « I hohem Lohn gesucht .

Kraftverkehr Bayern , G . m .b H .
Eeschästsstelie : Kaiserslautern .

Gebildete » , israelitisches

WSllN !« l>S , WWW
au » gutem Haus « sokort in HerrlchaliS -
hau » gebucht . Angebote unter Nr . 18SS7
an dle . Badlsch « Presse " erb .

Vrtma « nkeneivolä
llig zu verkauf . ^IZNIM

Scherrilr , >8 . im Hol
« evr . Ladenltekez » vfs ,

Angeb . nnt . Nr . B5 »1itt)
in die ..Vgd Prelle " .

Deckbeiten . Kopfkissen .
Schrank zu verk . Bmier .
Adlerstr . b. Hos . BSUI94

gebucht, oder auch andere gute Marke,
wenn einwandfrei .

Angebote unter Nr . B33197 an die

Geschästestelle der „ Bad . Presse
" erbeten

Wanderer
G (tr ..Maschwe

gebraucht oder neu, gegen Kasse , zu kaufen
gesucht E>!angelio !e unter Nr . » 82ISS an die
„ Vadischc Presse" erbeten.

Mssenschmk,
sgst neu , ganz inassiv .
i7 ?> hoch, >n verkaufe » .

Angeb . mit . Sir lttbül
an die „ 'Swd , Prel !e ".

prachtvolles Instrument ,
kaum gcjv elt . zu ver¬
kaufen . Preis 80000 .« .
Angeb , unter Nr I8SSS
an Sic „ Sigg . Presse " .

gebr . vreiSiv . z, ver ' aus .
ixisaMi schelier .

Rudolsstr . l , ij . Siock

Gute ijz Geige
zu verkaufi, ' » nnd ein
Piivvensivwagen aegen
P .- Liegiv . zn vertausche » ,

Adr,z » erfr . niit BSÜlSg
in der Pre ^ c " .

Uebungsmaierkal
vreiSw , zu verk . violteS -
aiier Saierue . ('iimin . 4>i

Seltenheit !
Drei groke afrika » .

Hirsch » . , fiir Svtel oder
^ äger vass . lariis !. Sellen -
eir ». Z Zlr , la « evörrt »
»evfel niid Birnen .

Äiigcbote oder aiizuleben
bei Lco ». Aelckenielder .
G « ili » i>e » lA , ikonuaiizl ,
»zci « clichligung vvUier
noch eine K ite beiiiine » .

^ S » « kguie » ,
BSS1V0 artea » ltr . ii ». U.

zu ver -
ka >

Gärtner
suil >t « rd - it gleich wel¬
cher Art . Angeb , linier
B5.UI70 an ^d , Bad . Prelle .

Jnnaer Mann , der
sein lt>cichäst ausgegeben .

M MWÄWg
als vlljü - oder Laeer -
arbriiier .

Anneb , unt . Nr B8ZI8V
an die . Bad , Prelle " .

ISlähriger Junge mit
Oberrealichuibitd . inlbt
passende

Lehrstelle
auf iechn . o !>er kausm ,
Büro , Angebote unler
Nr , B ?>SüU8 an dle . iiad .
Prelle " erb .

WchlilillgSlollilli
slirbrich - Wiesbiidt » - Waim .

Gesucht wird moderne
4 —5 Rlmmcnvohiluna in
Karlsruhe « g , ebensolche
Z 5iiiir.mcrwobna . l , Bieb¬
rich a. Rhein , geeigncl
auch sür TStigkci ! in
Ma >inz »der Wiesbaden ,
da mit ell-ktr , Babn in
einer ' 4 Stunde zu er-
reickse» ,
Angeb . unter Nr , 1352K

an die Bgd , Prelle erb .
0>» l mSbl , Limmer ill

aus 1. oder 15. De, . mil
elcttr , Li6 >t . zu ver -nUcl ,

S »r !nitrali >> ?!. fll , bei
B59188

Schönes Zimmer
von solid Herrn lBcmn -
ten ) a ^liiib ' AuSfilbrliSic
An « böte n Nr B590SS
an die Bad Vrelle erb .

lDauermieter )
« cht schiin möbliertes

ktimmer , evenll . Wohn -
und Schlalzimmer . Der¬
selbe u uk inwige ikrank -
lieil derBeriniclerln lein
lange Jabrt bewohntes
Zinimer ivech ' eln . An »
gebol « mit Preisangabe
unter S! r . B >lW4 an
d >e . Bad , Prelle ' erbet .

t >err , ansanas k>0er sucht
vut möbi .

In bell , Säule ,
Geil Ana, , einlchl Sicht

u , Bedienung , u B59l5g
an die Bad Prelle erb .

5?nna berr Inchl lotort
vllt mäbl . Mmer

mSal , Nabe KailerNrasie .
Angeb , unt . Nr B59173

an die Bad , Prelle erb .

Angestellter iffrlegSbe -
schädigten sucht m » bl .
Zimnitr , mvgl , Südstadt .
Angeb . nnt , Sir . B5U218
an die . Bad . Prelle " .
S » l,Handwerker . Maler ,
sucht ver lof . od . l Dzbr .

Klit lnöbliert . Zimintt
Angebote unler B59S0K
au die . Badliche Vrelle ".

Ingenieur luckil gul mli .
Mlertes kiniincr . Nähe
üdailergllc «,
Angcb nnt . Nr , B5N4S

<m di« VaÄ . Vrelle erb .

Herr Inchl möbi, , heiz¬
bare » . ungeniertes

Z i u, n» e r.
Olierien voltiagernd

0 . U . 30 » . BS9SÜ4

Einlach indblicne

Mansarde
von Sandiverker bei Ar -
bcilcrigniilic aclu » l
Angeb u , Nr , B591S2

an die « a» . Vrelle erb .
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Industrie uricl Hanäel .
Eblinger Brauereigesellschaft in Eßlingen . Das Unternehmen

erzielte 1320/21 einen Reingewinn von 115 K71 si . V . 97 846)
woraus 7 ( i , V . S) Proz . Dividende verteilt und 2403 vorgetragen
werden . Anfangs November beschloß eine a,o . E . -V . Kapitals¬
erhöhung um V.7S aus 2 Millionen Mark . Die neuen , ab 1 . Sep¬
tember 1921 dividendenberechtigten Aktien werden von einem
Vankenkonsortium zu 140 Proz . übernommen und den Aktionären zu
14S Proz . im Verhältnis von 2 : 1 angeboten .

Schwäbische Uhrenapparatefabrik A .-G . in Windelfingen . Das
vor ^ kurzem gegründete Unternehmen beantragt bereits Kapitals¬
erhöhung um 3 Millionen Mark . Ferner soll auch der Erwerb eines
Unternehmens mit Holzbearbeitung , mit Sägewerk und Holzlager
beschlossen werden .

Nordbayerische Handels « und Eewerbebank A.-G. in Nürnberg .
Tie Generalversammlung setzte die Dividende auf 10 Proz . und d . n
Bonus auf S Proz . fest . Ferner wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 1 auf 4 Mill . beschlossen. Die neuen Aktien werden
von einem Konsortium übernommen , das den bisherigen MionLren
5000 Stück im Verhältnis von 1 :1 zu 150 Proz . anbietet . Der Rest
wird zu 200 Proz . ebenfalls den bisherigen Aktionären mit einer
Vorzugsfrist zum Bezüge angeboten , jedoch mit der Maßgabe , daß
kein Aktionär mehr als 40 Aktien zusammen beziehen darf . Die
neuen Aktien sind ab 1 . Januar 1922 am Gewinn beteiligt .

A .- E . für Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau München. Unter dieser
Firma ist mit 9 Mill . Kapital eine neue Aktiengesellschaft im
Handelsregister zur Eintragung gelangt . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Ausführung von Bauten jeder Art . Die Gesellschaft ist
im Rahmen dieses Geschäftszwecks befugt , andere Unternehmungen
in ,eder rechtlich zulässigen Form zu errichten oder sich daran zu be¬
teiligen . soweit überhaupt Geschäfte jeder Art zu betreiben . Das
Aktienkapital ist von den Gründern in voller Höhe zum Kurse von
110 Proz . übernommen worden .

Bayerische Bau 'ndustri A . -G in München . Eine auf den 15.
Dezember einberufene außerordentliche Generalversammlung soll
Aber die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionenen Mark
durch Auegabe von Inhaberaktien Beschluß fassen . Das Bcz »« srecht
der Aktionäre soll ausgeschlossen werden und die jungen Aktien vom
1 . Januar 1922 ab dividendenberechtigt sein . Die Aktien werden
einem Bankenkomortium iil 'i-ilassen werden .

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt , vormals Röhler in
Frankfurt . Der Aufsichtsrat beschloß einer auf den 6 Januar ein¬
berufenen a .- o . G .V . die Erhöhung des Aktienkapitals um 00 Mil -
lionen vorzuschlagen . Das Kapital betrug bisher insgesamt 80 Mil¬
lionen Stamm - und 20 Millionen Vorzugsaktien . Die neuen Stamm¬
aktien mit Dividendenberechtigung ab 1 . Januar 1922 sollen unter
Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre einem Bankenkonsortium
uberlasten werden und zwar 40 Millionen zu 300 Proz . , mit der
Verpflichtung diese Aktien zum gleichen Kurse den alten Aktionären
im Verhältnis von 2 : 1 anzubieten . Die übrigen 20 Millionen soll
das Konsortium zeichnen , mit der Verpflichtung sie für die Zwecke
eines weiteren Ausbau ? des Jnteressenkreises oder zu sonstiger Ver¬
wertung zur Verfügung der Gesellschaft zu halten .

Hansa - Metallwerke A .-G. in Möhringen a. F . Die außerordent¬
liche Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Grundkapitals
von 2 auf 3 Mill . durch Ausgabe von 1000 auf den Inhaber lau¬
tende Aktien über je 1000 Di « neuen Aktien nehmen zur Hälfte
am Gewinn des Geschäftsjahres 1921 teil , werden von der Stutt¬
garter Filiale der Darmstädter Bank zum Kurs von 130 Proz .
mit der Maßgabe übernommen . 800 Stück derselben den alten Aktio¬
naren im Verhältnis von 3 : 2 zum selben Kurse zum Bezüge anzu¬
bieten . Die Generalversammlung genehmigte außerdem die Erwer¬
bung von 950 000 Anteilen der Hansa - Metallwerke G . m . b H
Der Geschäftsgang wurde als durchaus befriedigend bezeichnet

Stahlwerke Buderus Röchl -ng . A .-G. in Wetzlar . Wie die Frkf
Zeitung " erfährt , hat die Gesellschaft beschlossen, das Aktienkapital
von 30 auf 50 Mill . zu erhöhen . Die neuen Aktien gehen je zur
Hälfte in den Besitz der Buderuseisenwerke und der Röchling - Eisen -
And Stahlwerke über .

Kg . P - rmutit Aktiengesellschaft . Berlin . In der am 15. No¬
vember 1921 in Berlin stattgefundenen E . -V . wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals auf 10 Mill . Mk . genehmigt . Das Steigen der
Notierungen für Rohmaterialien sowie die Ausdehnung des Ee -
N ° ^ ?betriebs hat die Gesellschaft zur Kapitalerhöhung veranlaßt .
Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von 1464128 .95 de:
wie folgt zur Verteilung gelangt : 5 Proz . Dividende 300 000 -ic .
Zuweisung zum ordentlichen Reservefonds 5 Proz . 71 975 .74
Tantieme des Aufsichtsrats - 106 753,90 weitere Zuweisung an
den ordentlichen Reservefonds — 328 024,26 ^ t . 10 Proz . Dividende
600 000 und Vortrag auf neue Rechnung — 57 375,05 -K .

Orenstem u. Koppel A -G. in Berlin . Die Aktionäre werden
aufgefordert , ihr Bezugsrecht auf 30 Mill . (von 60 Mill . neue ,
ab 1 . Juli 1921 dividendenberechtigte Aktien in der Zeit bis 13 . De¬

zember d I . in Berlin bei der Dresdner Bank , der Deutschen Bank ,
der Mitteldeutschen Kreditbank und der Direktion der Diskonto -Ge¬
sellschaft auszuüben Auf je 2000 alte Aktien kann « ine neu « über
je 1000 zum Kurse von 107 Proz . zuzüglich Schlußscheinstempel und
etwaiger Steuer aus Ausübung von Be ^ugsrechten bezogen werden .

Die Bezugsstellen übernehmen die Vermittlung des An - und Ver¬
kaufs von Bezugsrechlen .

:- : Deutsche Petroleum A .-G. Die Aktien zeigten an der Ber¬
liner Börse sehr feste Haltung und zwar wurde die weitere Steigerung
( bis 2450 ) damit in Verbindung gebracht , daß eine Kapitalserhöhung
und eine Fusion des Unternehmens bevorstehe . Ferner sprach man
an der Börse von Aufkäufen einer interessierten Bankengruppe , man
nennt u . a . die deutsche Bank .

Kohlengewinnung im Deutschen Reich.
Die Kohlengewinnung im Deutschen Reich ohne Saarrevier und

Pfalz betrug im Oktober , alles in Millionen Tonnen : Stein¬
kohlen 11 .98 s11,87 ) : Braunkohlen 10 .56 slv .40 ) : Koks 2 .40 s2,28) ;
Steinkohlenbriketts 0,52 s0,46 ) l Braunkohlenbriketts 2,48 f2,24 ) .

In den ersten 10 Monaten 1921 betrag die Produktion somit
an Steinkohlen 112 .57 s107,6I ) : Braunkohlen 101 .49 s9I68 ) : Koks
23,66 s20 .53 ) : Steinkohlenbriketts 4,80 (4,033) : Braunkohlenbriketts
23,71 (20,16) .

»

Pauschalgeiühren für Effektenauftriige an der Frankfurter Börse .
Die Frankfurter Bedingungsgemeinschaft für den Wertpapierverkehr
hat die nachfolgenden Pauschalgebühren für Effeltenaufträge mit
Wirkung ab 1 . Dezember beschlossen : Für jeden ausgeführten Bör¬
senauftrag . gleichgültig , ob es sich um Aktien oder festverzinsliche
Werte handelt , ist der Nichtbankierkundschaft eine Spesenpauschal -
gebühr von 10 pro Posten , der Bankierkundschast von 5 pro
Posten zu belasten . Von der Gebührenberechnung ausgenommen
sind An - und Verkäufe in deutschen festverzinslichen Werlpapieren
bis zum Nennbetrage von 5 000 einschließlich . Für die Vormerkung
jedes limitierten Börsenauftrags wird ebenso wie für die Abänder¬
ung und Streichung oder Umwandlung in einen Bestensaustrag von
der Nichtbankierkundschaft eine Spesenpauschalgebühr von 10 pro
Posten , von der Bankierkundschaft von 5 pro Posten erhoben und
zwar gleichgültig , ob es sich um Aktien oder festverzinsliche Wert¬
papiere handelt .

Von der Rheinschiffahrt . Nachdem es nun schon seit Wochen
an Niederischläl 'en fehlt , ist der Wasserstand des Nheins wieder bedeu¬
tend zurückgegangen , wodurch natürlich in erster Linie die Schiffahrt
gehemmt wird . Die Belastung der Schiffe muß immer mehr einge¬
schränkt werden und sind auf der mitteleren Rheinstraße bereits Auf¬
leichterunge « notwendig geworden . , « ^ . . . i .

IVlsrktderickte .

Marktbericht über den Vieh - und Pserdemarkt in Durlach am
23. November . Zugetrieben waren 65 Kühe , 15 Kalbinnen , 12
Stück Jungvieh , 16 Kälber aus den Bezirken Bruchsal . Bretten ,
Karlsruhe . Durlach . Verkauft wurden 65 Kühe , 15 Kalbinnen , 12
Stück Jungvieh , 16 Kälber nach Mittel - und Unterbaden . Es wur¬
den folgende Preise erzielt : Kühe : I» . 8000—10 000 ^ c, IIa . 4000 bis
7000 Kalbinnen 7000- 9000 Jungvieh 2000- 4000 Kälber
800- 1100 ^t.

Lärsenberlckte .

Bon der Berliner Börse . Der Börsenvorstand gibt bekannt : In
der Woche vom 28. November bis 3 . Dezember 1921 finden (Voll ) -
Börsenversammlungen der Abteilung Wertpapierbörse statt am Mon¬
tag, den 28. Nosember und am Donnerstag , den 1 . Dezember .

Frankfurter Börse . In der nächsten Woche werden in Frankfurt
am Main wieder nur am Montag und Donnerstag Bör¬
senversammlungen abgehalten . Devisen und Noten
werden auch an den übrigen Werktagen wie bisher notiert .

Frankfxrter Börse vcm 24. November . Die Börse zeigte sich bei
Eröffnung abwartend Die unsichere Börsenlage veranlaßt ? die Spe¬
kulation zur Zurückhaltung , umso mehr als die Auelandsdevisen nur
geringe Veränderung auinicsen . Trotzdem muß die Stimmung als
fest bezeichnet we : den . Die ersten Kurs - entsprachen den Erwartungen .
Das Geschäft war gegenüber der Montagsbörse ruhiger . Am Markt
der nichtnotierten Werte wurden folgende Kurse genannt : Grisemus
1600—1575 , Gebrüder Fahr fest 1430 , Deutsche Petroleum schwankend
2475—2425 . Mancfelder Kuxe bei erster Notiz 30 000 . im Verlauf
29 500 . Benfmctcren 1020- 1010. Ufa nannte man mit 2105 . Fun .

Vronzefabrik 375 , Rastatter Waggon gefragt 970 . Junge Megmn
zogen an 1360 . Eine feste Verfassung zeigten 5wdustrieakwn .
Darunter sind zu nennen Holzverkohlung . Scheideanstalt auf die Er¬

höhung des Stammkapitals lebhaft gebändelt . Anilinwerte konnten
sich behaupten Unter den Elektrizitätspavieren waren AEG

schwächer, au <b Lohmayer gaben nach Realisationen machten sich in

verschiedenen Montanpapieren bemerkbar . Gebessert gingen Boch

mer hervor , deren erst« Nctiz sich au ? 12Z0 stellte . Kaliaktien l i '

Westeregcln 1550 plus 100 Proz . Fünsprozentige S : lbermernan °

standen in refem Verkehr . Im Verlause waren Oesterreichs «

Kredit anziehend 150 Der Kassamarkt zeigte kein einheitliches B >> -

Lebhaft begehrt r -aren : Mainkraft . Schlueßner , Sutter u . Sch" .
Spiegel n . Spiegelglas , Zuckerfabrik Heilbronn 1078 variabel . Um
den Bankaktien toaren Metallbank , Frankfurter Hypothekenbank
Berliner Handelsgesellschaft , letztere mit 615 höher , gehandelt . Adi
werke Kleyer abgeschwächt 840 .« Auch Waggonfabrik Fuchs mit '

niedriger . Hirschkupfer erböhien ihren Kursstand . Tägliches we

anziehend . Einheimisches Geld still . 4 '/zproz . WaldhoffobllgatioN
sehr gesucht. Die Börse schloß ruhig , aber fest. Privatdislo
4 '/4—4 '/- .
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Weh - >l . Sil ! Mi » emiIrlile In Dmlch
finden wieder statt . ?Dcr Austrieb von Tieren
aus Stupfertch , sowie der besuch der Miirkle
durch Personen aus dem Sperrgebiet Stupfeiich
ist vorerst verboten .

Nächster Schweinemarlt : SamStag . den
2«. dS . MtS . VVgSa

Durlach , den 2S. November 1S21.
Uliraermeisteramt .

Freiwillige Versteigerung.
Montau 28 Nov . . '/ülv Ulir vorm . Kurvenstr . 19

>Saal >: 1 - und 2rürtger schränk , üiichcnschranr,
Waschkommode Bll >,mcntiscl, , Stühle , Personcn -
»vage mii Siv , aroszc Staffelei . Aauorien , Knaben-
ra-d , KrankensabrftuSl. aroker Tevvicd. elektr . Koch-

Ferner Kindersvielsartien: Lokomotiven, Waaen ,
NabnaM »ae , Piü >venbaus mit 8 -»inaeriebtet Äim-
mcrn , SiallgcbäuÄc , Kaniladcn Kü <I»cililt,ränkct >en ,
Kino -?lpparat . gestungSsptclc . SO Spielubrpiatten ,
Neiseloscve m Necessaire , Lederanbänc -etasche . Gol -
leriestangen , ctwas Geschirr und Housrat . ItiSW
Tb Helcli. GirichtSvollzieber a , D, . Goetbestr. IL.

Versteigerungsnachlra ?? .
SamStaa . 2>i. November . Karlttr . »7.

kommen ferner zum Ausgebot :
1 Nationalkasse

1 Schreibtisch iantik ». l waSlierd mit Backbnube.
1 » roher Wandbeliang . ididlk

Auktionölokal ? lckermann .

Wl

Irötel sl >8 Sem

!i . ÜW8dk8Ü ? KI
' VkMN bei .

IS5-ÜS

Tie Nnngi ' vor .iutnnst '.
un >̂ AiietaiidSiüuilz , üabrikatioii de

aoiiueii . 'AuitrLlie voriianden . Wesen Zeitmangel
sofort , u verkaufen . Ein Äermögen zu verdienen ,

Angeb . unter Nr . Bb918ll an die „ Uad . Presse '

Ki - o88yr katti3U88aa ! .

Freitag . l!sn 25. ^ ovemdor, sdvnilz g Ubr

von vniv .-? rok. Kiiti «
(? rokessor 6er Volksvirkcksklslekre sin üsr

IlniversilAt Wur - burx)

ve »
' von

Xops ^ unl ! ^ ÄNllArdeit .

Uk , 6.— unä 3 .— an 6er ^ denäkssso

Oie Voi-trÄxsreiks über

Mtsebsfk ' KkMsMk
von lüsnerol bsiinnt :

Mlllsg , 28 . siovembki -
, 7 Wf . Im Xulgbsu .

proxriimin u . ^ ninslclunxon bei <Zen IZuckt >»n6 >unxea
öi« !ss«Iät, Xunilt , >. inel«, l. ut^orst >i nnä l. anil« s ?«itung.

>(sr !Lruko, LI . ?iovemdsr 19^1 .
18527 I » i»« liiirntariiini .

liliN8tIkrllLU85SSl
S0 . Xav », 7 . Illkr

Sepp Sumlmvr

igzn4
Ivarlen ^ . lv .- , 8 .-. 6 .- ,u,4 .-^ .lanssvIiI .8tsusr >

dkiliuttl 'ikuikIlZsIzllizli '
. ZZ

Teillmuer over Kapitalift
von einem stattgebenden Faorikbet ieb der Na !',r -
nngömittelbranche zur Betriebeerweiternng so¬
fort aesnwt . Ängcbote unter Nr , B32W8 an die
. Badische Presse" erbeten . - -

l»W

k
^

reitaZ

k. ^ nsiinesr und ^ nrtse -
soiiri tens Ltoins -

desinnsn nvu .

?IM !-I!VIIe!ZllIIIi!l! !1esiiIIs.
Knrlsrutiv , iisristr . 13 .

Lliäl
'

MSl
'

« 8eiii
'
ift !

20 Zeilen in Tinte nebst
» .« i ^ aew . Beurteilung
durch » . - tter .
« arl »rnhe . Köruerrr
Nr . 3». 18» >4

Welcher

Ftinmtjhamker
üderntmmt solort Model,
licrnna und evtl , ?kabrl -
katton einej neuen , lang
gesuchten kleinen Avvara -
tes , Adrclscnonaabe uni .
Nr . B5S«>te an dte Bad .
Vrelle erdeteA.

PreisÄbsihIlig

Fischhalle
hinter dem vierordtbad

Heute frisch eingetroffen :

Kabeljau . Pfund ^ 7.—.
Bratschellsiich. Pf . ^ S.A».
Merlan . Psund ^ S.— .
Steinbutt . Pid ^ 12 .— ,
fern , a ^räuch . Schellstlch,
ss. Blicklinge prima
Wildkaninchen Ps ..« 7,5 >»,
sowie Schlacht-Geflügel .

« . b. v »
Telefon 47>>7 und 4NM.

über 1 5habr alt . Wirt, a,
Land in Psleae aenom-
men, Ana , u. Nr , BSSI4V
an di« Bat ». « « II« «ro.

PZirlitl
'

!

Stimmdülliiiigzliiim ,

L» vsräen bsdancZvlt alle funktionellen Sünimstöruneen :

sedvsclie ua6 verdiläete Stimmen , ctiron -

Nelserkeit .sLline » e8ermii6en .? unsLnistiler,vnileutIIci,Itelt » '

kZsi orsanisciien Veränäerunsen 6sr I^un ^ e u . ciss Ken

kopiss kZeksnälune r » UI ' im Linverneiimen mit 6.
? su8ciis !iionorar . Prospekt krei .

Spreckst . ! Moata « u . vonnerstse , 3-4 vdr .

k ' sut ^ it ^ Iiect ctes I^ n6estkeaters
8t » kel »tr » a « 4 .

s . tt . A . Sae ?

255

S '
e/Z - SMn . Leöe5 - M "

«5ch/e/e5 ^ v . 5 .
1844S

Kerren -Kul
vertauscht

wurde am Mittwoch abd.
i« < an » »»tl, «» t« r in
den Parkett - Garderobe » .

Bitte denselben abzu¬
geben im Fundbüro de »
Tbeaters . wos . der eigene
in Empfang genommen

^weröe » laun . . BüSlö ?

ichwerzstockliaarig .Name
Marborend . Vor ^lnkiuf
wtro gewarnt , Wieder -
bringer gute Belohnung .
ii . Sit ! » -, ! « , vardt -
ltr . 1Ä . gegenüber der
Telegr .-Kalcrne . BSSV08

Schäs - rh » - '

entlaus ^
,,.

rvält Beiodnun » ' ^

« rSS . Westen^
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